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Ihre
     berbürgermeisterin





Liebe Würzburgerinnen und Würzburger,

nach nahezu 11 Jahren Erfahrung im Würzburger Stadtrat und seit nunmehr 
fast 5 Jahren als Bürgermeisterin und Stadtschulrätin bewerbe ich mich sehr 
gerne als Oberbürgermeisterin meiner geliebten Geburtsstadt.

Als Bürgermeisterin bin ich zuständig für alle Schülerinnen und Schüler, für die 
Lehrkräfte an unseren Schulen, unsere Hausmeister sowie den Fachbereich 
Schule, das Bildungsbüro und den Fachbereich Sport. Unsere über 100 Sport-
vereine liegen mir besonders am Herzen. Das großartige ehrenamtliche Enga-
gement und das breite Angebot sind einmalig. 
Als Kandidatin der FWG - Freie Wähler - Freie Wählergemeinschaft Würzburg e. V., 
des Bürgerforums Würzburg und der CSU bin ich die einzige überparteiliche 
Kandidatin und vertrete die Interessen dieser drei Gruppierungen, die ich durch 
meine Erfahrung und mein Wissen überzeugen konnte. 
Mir sind die großen Baustellen unserer Stadt bewusst. Entscheidungen müssen 
getroffen werden und zielstrebig komplexe Sachverhalte wie bspw. die Digitali-
sierung der Verwaltung abgearbeitet werden.
Ich stehe für eine transparente und verbindende Politik. In den letzten Jahren 
konnte ich unter Beweis stellen, dass meine Projekte stets intensiv vorbereitet 
sind und alle Informationen dem Stadtrat, aber auch den Bürgern vorlagen.
Als hauptamtliche Bürgermeisterin mit eigenem Referat bin ich als Referentin 
für 520 Mitarbeiter direkt zuständig und als Bürgermeisterin vertrete ich als 
Stellvertreterin des Oberbürgermeisters die Stadt bei repräsentativen Veran-
staltungen. Als Standesbeamtin darf ich Trauungen vornehmen. In die glück-
lichen Augen der Paare und Familien blicken zu dürfen, empfinde ich als große 
Ehre und Freude.
Erfahren, ehrlich, mit Herz und Verstand setze ich mich sehr gerne für unsere 
Stadt ein.

Deshalb bitte ich Sie am 4. Mai 2025Deshalb bitte ich Sie am 4. Mai 2025
um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme.um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme.

Herzliche Grüße,

Ihre

Judith Roth-Jörg EH
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Mein Lebenslauf:

●	 Geboren am 14. Oktober 1975

●	 Engagement während der Schulzeit: Klassensprecherin, Bezirksschülersprecherin, 
	 Schülersprecherin, Mitglied der Landesschülervertretung

●	 Engagement im RCDS (Ring Christlich-Demokratischer Studenten) während des Studiums:	
 	 Gewählt in den Konvent der Julius-Maximilians-Universität Würzburg, langjähriges 		
	 Engagement auf Universitäts- und Landesebene

●	 Ehrenamtliches Engagement:
	 ○	 Pfarrgemeinderatsvorsitzende
	 ○	 Schatzmeisterin Amicae Artis e.V. 
	 ○	 Gründungsmitglied Alumni Grünewald e.V. (15 Jahre Vorstand)
	 ○	 Gründungsmitglied Förderverein Stadtbücherei
	 ○	 Vorstandsmitglied InVia
	 ○	 2. Vorsitzende Würzburg zeigt Herz e.V.
	 ○	 Stiftungsbeirätin bei der Stiftung Hilfe im Kampf gegen Krebs e.V.
	 ○	 Stiftungsrätin der Africa Festival Stiftung

●	 Seit 2014     Stadträtin

●	 2017-2020 	Stellvertretende Fraktionsvorsitzende

●	 Seit 2020 	 3. berufsmäßige Bürgermeisterin und Stadtschulrätin 

EINE STARKE STADT
Braucht eine
starke Stimme!





Mein beruflicher Weg

●	 Abitur Matthias-Grünewald-Gymnasium

●	 Work & Travel in Neuseeland

●	 Studium: Jura (Grundstudium) in Würzburg, Politische Wissenschaft in 	
	 Passau mit den Schwerpunkten Wirtschaft & Jura (Abschluss: Magister) 

●	 Zahlreiche Jobs parallel zur Schulzeit und zum Studium beispielsweise in
	 der Gastronomie, im Einzelhandel oder im Büro

●	 Über 15 Jahre Personalverantwortliche des Africa Festivals und im Orga-	
	 Team

●	 Seit 2014 Stadträtin und seit 2020 3. Bürgermeisterin & Stadtschulrätin

●	 Seit 2014 Aufsichtsrätin der Stadtbau Würzburg

●	 Seit 2020 Vorsitzende des Planungs-, Umwelt- & Mobilitätsausschusses, 	
	 des Werkausschusses Mainfrankentheater, des Kulturausschusses, des 	
	 Werkausschusses CTW, des Kulturbeirats, des Bildungsbeirats und des 	
	 Sportbeirats der Stadt Würzburg

●	 2. Vorsitzende der VHS Würzburg

●	 Mitglied im Landesschulbeirat

●	 Schriftführerin im Schulausschuss des 
	 Bayerischen Städtetags, Mitglied im Schulausschuss 
	 des Deutschen Städtetags
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Meine Familie

“Familie ist mein Rückhalt!”“Familie ist mein Rückhalt!”
●	 In zweiter Ehe verheiratet

●	 Patchwork-Familie mit 8 Kindern (16–25 Jahre)

●	 Meine Familie ist mir bei meinem kommunalpolitischen Engagement
	 eine große Stütze
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Schule & Bildung

“Bildung ist für mich eine echte“Bildung ist für mich eine echte
Herzensangelegenheit!”Herzensangelegenheit!”

●	 Schulsanierungen weiter vorantreiben

●	 Zeitgemäße Ausstattung der Schulen mit entsprechenden Möbel und 
	 Lernmaterial

●	 Mehr Bildungsgerechtigkeit durch kommunale Projekte stärken 

●	 Ausbau der Schoolbiker-Initiative (bereits jetzt höchste Dichte an teilneh-	
	 menden Schulen in Bayern)

●	 Bonusprogramme für Kinder in Grundschulen um Elterntaxis zu vermeiden 

Das habe ich geschafft:Das habe ich geschafft:
●	 Ganztagsbetreuungsquote an Grundschulen über 90% 

●	 Über 26 Mio. € für Digitalisierung investiert

	 ○	 schulartspezifischer Medienentwicklungsplan erarbeitet

	 ○	 Glasfaser, WLAN, Server in allen Schulen in der Sachaufwandsträ-	
		  gerschaft der Stadt

●	 Einführung eines Übergangs-
	 manager an Mittel-, Real- 
	 und Förderschulen 	  zur 
	 Unterstützung bei Praktika &
	 Berufseinstieg, um den
	 Wechsel in den Beruf zu
	 erleichtern.
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“Wir sind mittlerweile Vorreiter, was die“Wir sind mittlerweile Vorreiter, was die
Digitalisierung von Schulen betrifft.” Digitalisierung von Schulen betrifft.” 

 
●	 Zahlreiche Bau- und Sanierungsprojekte an Schulen:
	 ○	 Austausch von unzähligen Fenstern 
	 ○	 Toiletten- und Fachraumsanierungen
	 ○	 Dämmung von Fassaden und Dächern
	 ○	 Herstellung von Barrierefreiheit und Brandschutz
	 ○	 Umbau von Hausmeisterwohnungen und alten  Schwimmbädern
	 ○	 Bau einer Photovoltaikanlage auf dem Wolffskeel-Bad
	 ○	 Bau einer Mensa an der Goethe-Keppler-Grundschule
	 ○	 Verschönerung von Pausenhöfen

●	 Kulturelle Bildung:
	 ○	 Kulturelle Bildung in Kooperationen (KuBiKo), Förderprogramm für 	 	
		  Schulen und Jugendzentren (1.000 € pro kulturelles Projekt) mit großer 
		  Nachfrage

	 ○	 Entwicklung eines kulturellen Lehrplans für Grundschulen (derzeit 
		  Pilotphase an 4 Schulen) in enger Abstimmung mit dem Staatlichen
		  Schulamt und den Lehrkräften - mit diesem Konzept ist Würzburg 		
		  bundesweit Vorreiter, um jedem Kind Kultur näherzubringen

In Umsetzung oder Planung:In Umsetzung oder Planung:

	 ○	 Neue Grundschule am Hubland
	 ○	 Erweiterungen an Max-Dauthendey- und Gustav-Walle-Schule
	 ○	 Freier Weg für weitere Planungsschritte für den Neubau der Klara-
		  Oppenheimer Schule
	 ○	 Verleihung des Siegels „Digitale Bildungsregion“ für Stadt und Landkreis 
	 ○	 Gemeinsames Bildungsportal von Stadt und Land in Arbeit
	 ○	 Ganztagsbetreuungsangebot weiter ausbauen und durch Vernetzung 	
		  kulturelle und sportliche Angebote mit einbinden 
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Wirtschaft & Tourismus

“Ich stehe für eine aktive Wirtschaftspolitik!”“Ich stehe für eine aktive Wirtschaftspolitik!”

●	 Unterstützung unseres größten Arbeitgebers der Stadt, der Universität, in ihrem
 	 Bestreben, Exzellenzuniversität zu werden, bspw. bei der Errichtung eines 
	 Welcome Centers oder durch die Gründung neuer Kooperationen im Schulbe-	
	 reich

●	 Würzburg ist stark im Tourismus: 1 Mio. Übernachtungen, 1000 Kreuzfahrt-	
	 schiffe - damit das so bleibt, brauchen wir mehr kulturelle Angebote in den um-	
	 satzschwachen Monaten 

●	 Dem Kundenrückgang aus dem Umland durch ein aktives Leerstands-
	 management, die Schaffung von Aufenthaltsqualität und durch gutes Marketing
	 entgegenwirken

●	 Zusammenarbeit mit Verbänden (z.B. DEHOGA, VbW, WüMS, Einzelhandels-	
	 verband, Eichhörnchen) und Kammern (HWK, IHK) in gutem Miteinander: 
	 frühzeitige Einbindung und Beratung vor wichtigen Entscheidungen 

●	 Bau der Multifunktionsarena als wirtschaftlicher Impulsgeber:
	 Sie bringt zusätzliche Gäste durch Kongresse, Konzerte und Sportveranstaltung-
	 en nach Würzburg. Damit fördert man Tourismus, Gastronomie, Einzelhandel 	
	 und Kultur. Dies führt zu einem Gewerbesteuer-Mehraufkommen für die Stadt.

●	 Schaffung weiterer Flächen für Gründerzentren und Ausgründungen 



Kultur 

“Kultur verbindet und schafft Lebensqualität!”“Kultur verbindet und schafft Lebensqualität!”

●	 Überregionale Festivals, wie das Mozartfest, das Africa Festival, der Hafen-		
	 sommer oder das Umsonst & Draußen fördern

●	 Clubkultur ausbauen

●	 Weiterhin strukturelle städtische Förderung von freien Theatern

●	 Neue Kulturräume schaffen. Angebote der Posthalle weiterführen - 
	 wir brauchen als Stadt dieses Format. Eine geeignete Alternative könnte
	 auf dem Areal der Faulenbergkaserne entstehen.

●	 Engagement für die Stadtbibliothek - ich begrüße
	 ausdrücklich die Entwicklung zu dritten Orten auch
	 in den Stadtteilen

●	 Förderung des Brauchtums und der Faschingskultur

●	 Kulturarbeit und Erinnerungskultur ausbauen, 
	 insbesondere mit dem Fokus auf die junge Generation

●	 Chefsache: Fertigstellung des Mainfrankentheaters
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Sport & Freizeit

“Der Würzburger Sport ist gut aufgestellt.”“Der Würzburger Sport ist gut aufgestellt.”
●	 Unterstützung für Sportvereine und Ehrenamt - mit der Bündelung
	 von über 100 Sportvereinen ist der Verband der Würzburger Sport-
	 vereine aktiver Partner des Sportamts

●	 Unterstützung des Breitensports zum Spaß und zur Gesunderhaltung

●	 Unterstützung des Profisports. Dieser stärkt unser Oberzentrum und 
	 animiert insbesondere Junge zur Nachahmung

●	 Ziel: finanzielle und personelle Unterstützung der Vereine durch die 
	 Stadt auf hohem Niveau halten – für Investitionen und Regelförderung

●	 Bewegungsmonitor für Grundschulkinder ausbauen

●	 Inklusiver Sport und entsprechende Ausstattung der Sportstätten

●	 Sanierung von Sportstätten und Schwimmbädern

●	 Anlage von Badebuchten am Mainufer (z.B. Zellerau und Sanderau)

●	 Einbau einer Surfwelle an der alten Schleuse

●	 Weitere Beachvolleyballplätze
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Verkehr & Erreichbarkeit

“Ich stehe für eine Verkehrspolitik, die ohne Ideolo-“Ich stehe für eine Verkehrspolitik, die ohne Ideolo-
gie und Verdrängung, Angebote für alle schafft!“gie und Verdrängung, Angebote für alle schafft!“

●	 Ziel: gute Erreichbarkeit der Stadt für alle Verkehrsteilnehmer

●	 Weiterhin kostenloses Parken auf der Talavera

●	 Fokus auf Straßensanierungen und Verkehrssicherheit 

●	 Weiterer Radwegeausbau

●	 Alle Maßnahmen mit Rücksichtnahme auf unsere Fußgänger

●	 Zuverlässiger, bezahlbarer ÖPNV

●	 Bau der Straßenbahnlinien 1, 5 und 6 vorantreiben

Sicherheit in der Stadt

“Die objektive und subjektive Sicherheit in der Stadt“Die objektive und subjektive Sicherheit in der Stadt
durch gezielte Maßnahmen verbessern!”durch gezielte Maßnahmen verbessern!”

●	 Zusammenarbeit der Stadt mit der Polizei und den anderen Blaulichtorgani-
	 sationen bleibt bei mir Chefsache

●	 Angsträume besser ausleuchten

●	 Überwachungskameras wie von der CSU an der Juliuspromenade und Bahn-
	 hof beantragt und mittlerweile installiert, verbessern die Situation, eine Aus-
	 weitung kann ich mir vorstellen

●	 Den Kommunalen Ordnungsdienst stärken für zusätzliche Präsenz und Ordnung

●	 Bauliche Barrieren, wie z.B. Poller, zum Schutz des Marktplatzes Si
ch

er
he

it
 is

t 
ke

in
e 

O
pt

io
n 

–
si

e 
is

t 
Pfl

ic
ht

.



Digitalisierung

“Die Digitalisierung der Verwaltung mit den“Die Digitalisierung der Verwaltung mit den
Mitarbeitern der Verwaltung umsetzen!”Mitarbeitern der Verwaltung umsetzen!”

Mein Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik im Hauptstudium kommt mir hierbei zu Gute!

●	 Digitalisierung der Stadtverwaltung

●	 Ziel: Verwaltungsabläufe verschlanken und digitalisieren. Den Service für 
	 Bürgerinnen und Bürger verbessern – dabei aber auch an jene denken, die 	
	 nicht in der digitalen Welt unterwegs sind. 

Klima & Umweltschutz

“Wir müssen aktiv Klimaschutz gestalten und“Wir müssen aktiv Klimaschutz gestalten und
weniger Konzepte und Pläne erstellen!”weniger Konzepte und Pläne erstellen!”

●	 Energetische Sanierungen, Photovoltaik ausbauen

●	 Ausbau ÖPNV und Linie 6 zur Minderung des CO₂-Ausstoßes im Sektor 	
	 Verkehr 

●	 Mobile Bäume zur Innenstadtbegrünung

●	 Verbesserung des Modal Split

●	 Begrünung von Pausenhöfen und 
	 freien Plätzen

“Ich sehe bei der Linie 6“Ich sehe bei der Linie 6
dringendendringenden

Handlungsbedarf!”Handlungsbedarf!”Sa
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Wohnen & Vernetzung 

“Wir müssen mehr bezahlbaren Wohnraum“Wir müssen mehr bezahlbaren Wohnraum
schaffen.”schaffen.”

●	 Zusammenarbeit mit Bund, Land und Landkreis

●	 Ausweisung neuer Baugebiete und Schaffung von neuen Wohnungen

●	 Unsere städtische Wohnungsgesellschaft “Stadtbau” stärken

●	 Baulücken schließen und Dachausbauten fördern

●	 Allgemein energetische Gebäudesanierung vorantreiben 

●	 Photovoltaik-Anlagen auf öffentliche Gebäude bauen
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Folgen Sie mir, um aktuell informiert 
zu bleiben!

Judith Roth-Jörg
CSU Kreisverband Würzburg Stadt
Steinachstr. 3b
97082 Würzburg
Deutschland

E-Mail: judith@roth-lengfeld.de

www.judith-roth-joerg.de

Verantwortlich für den Inhalt nach § 18 Abs. 2 MStV:
Judith Roth-Jörg
[Adresse wie oben]


